
Ein erfolgreicher Kampf gegen Ebola beruht aus Sicht des Roten Kreuzes auf fünf Eckpfeilern:

Auch nach dem erfolgreichen Nothilfeeinsatz unterstützt das DRK die Aktivitäten der nationalen Rotkreuzgesellschaften zur langfristigen

Stärkung der lokalen Gesundheitsstrukturen. Einem erneuten Ausbruch von Ebola und anderen Epidemien wird dadurch bestmöglich vorgebeugt. 

Strategie

Anfang 2014 brach die gefährliche 

Infektionskrankheit Ebola in West-

afrika aus. Im August 2014 erklärte 

die Weltgesundheitsorganisation 

(WHO) die Epidemie zur gesundheit-

lichen Notlage von internationaler 

Tragweite. Schon zuvor hatte das 

Rote Kreuz begonnen, in den 

betroffenen Ländern Freiwillige zu

mobilisieren und zu schulen.

Das DRK unterstützt die Hilfsmaß-

nahmen seiner Schwestergesell-

schaften in Sierra Leone und Liberia. 
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Personal

Lokale Rotkreuz-Freiwillige, die für 
den Ebola-Einsatz trainiert wurden

Lokale Rotkreuz-Freiwillige, die derzeit im Ebola-Einsatz sind

Internationales Personal, das für den Ebola-Einsatz trainiert wurde

Internationales Personal, das im Ebola-Einsatz war

Internationales Personal, das gerade im Ebola-Einsatz ist

400 Pool von DRK-
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Das DRK verfügt über einen Pool von ausgebildeten Freiwilligen, die innerhalb kurzer Zeit aktiviert werden können.

Neben dem internationalen Personal, kommen vor allem freiwillige Helfer der nationalen Rotkreuzgesellschaften zum Einsatz.
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